
 
Die Lao Loum 
 
 
Die Lao Loum, die „eigentlichen“ Laoten 
(sie sind nicht zugewandert wie viele andere 
ethnische Gruppen) bewohnen in der Regel die 
fruchtbaren Gebiete der Flusstäler. Hier 
gedeihen vor allem Nassreis mit bis zu zwei Ernten 
im Jahr, aber auch Obst und Feldfrüchte, und 
Tierhaltung wird betrieben. So war es ihnen von alters 
her möglich, einen gewissen Wohlstand zu 
erarbeiten.  
 
Kunst und Kultur konnte sich daher entwickeln, 
insbesondere in der Seidenweberei 
erreichte diese Volksgruppe einen hohen Standard. 
Auch die wunderschönen kunstvollen Lampen 
aus Maulbeerbaumpapier (Tjia Saa) werden in der 
Regel von Lao Loum-Frauen in Handarbeit gefertigt. 
Überwiegend sind die die Menschen im buddhistischen Glauben verhaftet und folgen auch heute noch den alten 
religiösen und kulturellen Traditionen.  
 
Fremden gegenüber sind sie sehr freundlich und offen, schnell wird man als geehrter Gast in ihre Häuser 
eingeladen. Zahlenmäßig stellen sie die größte Gruppe in Laos.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


